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1. Reliva Patientenhotel AG 
 

- Vision 

- Zielgruppen 

- Betriebskonzept 

- Trägerschaft und Management 



 Reliva Patientenhotel AG Seite 4 24. Oktober 2014     

  

1. Vision 

 Einführung Fallpauschale 

 Neue Spitalfinanzierung 

 Steigende Ansprüche der Patienten 

 Zunehmende Patientenzahl 

 Renovationsbedürftige Baustrukturen 

Kostendruck, 

verstärkte 

Wettbewerbs-

situation, 

Investitionsstau 

 Bedürfnisgerechte Patientenbetreuung 

 Optimierung von Betriebsabläufen 

 Minderung von Kosten 

 Privates Finanzierungs- und Betreibermodell 

 Neue Baustruktur 

 
Patientenhotel in 

Zusammenarbeit 

mit Partnerspital 

 

 Herausforderung Akutspital 

Vision Reliva 
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1. Zielgruppen 

2 
Ambulante Patienten mit Hotellerie Leistungen 

(Kurhausstatus gemäss santésuisse) 

3 
Angehörige von Patienten  

(Rooming-In Dienstleistung) 

4 Selbstzahlende Patienten 

1 
Patienten mit Entschädigung als Teil des  

Akut DRG (nach KVG 49f) 
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1. Betriebskonzept 

 Beherbergung des Patienten in hotelähnlicher Umgebung 

 Förderung des Genesungsprozesses des Patienten dank früher Mobilisation 

und Selbständigkeit. Alle Patienten sind mit einem Notruf-Armband 

ausgerüstet 

 Zimmer sind den Bedürfnissen des Patienten angepasst 

 Unmittelbare räumliche Nähe zu Partnerspital und enge betriebliche 

Abstimmung  

 Zentraler Pflegebereich, Pflegepersonal präsent 24/24 Stunden und 7/7 

Tage  

 Restaurant für gesunde und ausgewogene Ernährung, dient als 

Begegnungsort 

 Beherbergung von Angehörigen 
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1. Trägerschaft und Management 
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2. Patientenhotel CHUV, Lausanne 
 

- Geschäftsidee 

- Medizinische Leistungserbringung 

- Vertragsstruktur 

- Meilensteine 
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2. Geschäftsidee 

Beiträge 

CHUV 

Grundstück, Patienten, Ärzte, Therapeuten, Pflegepersonal, 

Standards 

CHUV 
Bezieht Pflegetage für Patienten mit geringem Pflegebedarf 

beim Patientenhotel 

Reliva 
Betreibt Patientenhotel mit Hotellerie- und Pflegeleistungen in 

unmittelbarer Nähe des Spitals 

Beiträge 

Reliva 

Projektleitung, Betreiber-Know-how, Immobilien- 

finanzierung für 114 Zimmer, Sicherstellung des Betriebs 



Reliva Patientenhotel AG Seite 10 24. Oktober 2014      

  

2. Medizinische Leistungserbringung 

 Pflegepersonal behält Arbeitsvertrag mit Partnerspital, ist aber fest dem 

Patientenhotel zugewiesen 

 Partnerspital betrachtet Pflegebereich Patientenhotel wie eine 

interdisziplinäre Pflegestation; Letztere ist Teil der Gesamtorganisation des 

Partnerspitals 

 Leitung Pflege des Patientenhotels wird bereits frühzeitig selektioniert und 

ist ab Baubeginn ins Projekt miteinbezogen 

 Ärzte, Therapeuten und Hebammen des Partnerspitals nehmen 

Konsultationen im Patientenhotel vor; für komplexere Behandlungen 

begibt sich der Patient ins Partnerspital 

 Richtlinien des Partnerspitals bezüglich Pflege, Hygiene und Sicherheit 

gelten auch im Patientenhotel 

 

 

 

 

 

PPP Modell erfordert enge strukturelle und ablauforganisatorische Abstimmung 

zwischen dem Partnerspital und Reliva 
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Kanton Waadt 

2. Vertragsstruktur 

 

Baurecht 35 Jahre 

Mietvertrag  

35 Jahre 

CHUV 

Zusammenarbeitsvertrag  

20 Jahre + (2*5 Jahre)  

ab Eröffnung 
 

 

Zuweisungen 

Reliva Lausanne 
Reliva 

Patientenhotel AG 

Retraites 

Populaires 

Werkvertrag 

Bau 

Gesamtanlage 

Total-

unternehmer 

Filiale 

Übertrag 

Recht auf 

Baurecht 

Recht auf Baurecht 
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2. Meilensteine I 

 Projektvereinbarung zwischen CHUV und Reliva unterzeichnet 

 Patientenanalyse ergibt Minimumbedarf von 100 Zimmern 

 Grundsatzentscheid der Gesundheitsdirektion für DRG-Patienten 

 Geeignetes Grundstück von ca. 3’500 m2 definiert  

 Bauliche Machbarkeitsstudie 

 Öffentliche Ausschreibung ohne Einsprache abgeschlossen 

 Zusammenarbeitsvertrag zwischen CHUV und Reliva unterzeichnet  

 Miet- und Projektentwicklungsverträge unterzeichnet mit Retraites 

Populaires 

 Recht auf Baurecht übertragen an Retraites Populaires  

 Baugesuch bei der Stadt Lausanne eingereicht  

 

 

 

 

 

Abgeschlossen 
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2. Meilensteine II 

 Abschluss des Baurechtsvertrags durch Retraites Populaires auf Basis 

des Rechts auf Baurecht  

 Erhalt der Bau- und Abbruchgenehmigung, Selektion Totalunternehmer, 

Baubeginn  

 Einstellung Mitarbeitende  

 Erhalt der notwendigen Betriebsbewilligungen von der 

Gesundheitsdirektion vor Eröffnung des Patientenhotels, Testbetrieb  

 Eröffnung Patientenhotel 

 

 

 

 

 

In Vollzug 
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3. Vorteile 
 

- Partnerspital 

- Patient 
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3. Vorteile  
 

 

 Schnellere Verfügbarkeit Spitalbetten durch Verlagerung von Patienten mit 

geringem Pflegebedarf ins Patientenhotel 

 Konzentration Partnerspital auf Kernaufgaben 

 Medizinische Leistungserbringung obliegt weiterhin Fachkräften des 

Partnerspitals 

 Rasche Umsetzung, im Vergleich mit spitaleigenen Bauprojekten 

 Wirtschaftliche Vorteile durch Kosteneinsparungen 

 Finanzierung ausserhalb der spitaleigenen Trägerschaft 

 Geringe Belastung der Ressourcen des Partnerspitals, da Reliva 

Projektleitung, Finanzierung und Betriebsleitung sicherstellt 

 

 

 

Partnerspital 
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3. Vorteile  
 

 

 

 

Patient 

 Förderung des Genesungsprozesses dank früher Mobilisation und 

Selbständigkeit 

 Privatsphäre durch Einzelzimmer 

 Gewährleistung von Sicherheit durch permanent präsentes Pflegepersonal 

sowie Notruf-Armband 

 Unmittelbare räumliche Nähe zum Partnerspital 

 Beherbergung von Angehörigen  

 



 

 

 

 

 

 

 

 
 

Vielen Dank für Ihr Interesse! 

Reliva Patientenhotel AG Tel. 044 233 30 00 

Holbeinstrasse 31 info@reliva.ch 

8008 Zürich  www.reliva.ch 
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4. Anhang 
 

- Architekturpläne Patientenhotel CHUV, Lausanne 
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SMAccès parking 

• Séance avec la commune le 07.10.2013 


